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Seelsorgebereich Elsdorf im Sendungsraum Bedburg / Elsdorf:  
St. Dionysius Heppendorf | St. Simon und Judas Thaddäus Oberembt | St. Laurentius Esch | St. Lucia und 

St. Hubertus Angelsdorf | St. Mariä Geburt Elsdorf | St. Martinus Niederembt | St. Michael Berrendorf   

Fest „Darstellung des 
Herrn“ (Mariä Licht-
mess) 

Evangelium: Lk 2, 22 -40  
 

Am 2. Februar feiert die 
Kirche das Fest „Darstel-
lung des Herrn“ (Mariä 
Lichtmess). Es fällt in die-
sem Jahr auf einen Sonn-
tag. 

Im Mittelpunkt steht die 
Begegnung von zwei 
hochbetagten frommen 
Menschen: dem sog. 
„greisen“ Simeon und der 
Witwe Hanna mit dem Je-
sus-Kind. Die Eltern Jesu 
kommen – 40 Tage nach 
der Geburt – mit ihrem 
erstgeborenen Sohn zum Tempel in Jerusalem, um ihn 
dem Herrn zu weihen, darzubringen.  
 

Simeon erkennt in dem Kind den verheißenen Messias, 
den Erlöser, Christus. Er preist ihn mit den Worten des 
sog. „Nunc dimittis“: 

„Nun lässt du, Herr, deinen Knecht,  
in Frieden scheiden (= sterben).  

Denn meine Augen haben das Heil gesehen,  
das du vor allen Völkern bereitet hast,  
ein Licht, das die Heiden erleuchtet,  

und Herrlichkeit für dein Volk Israel“  
(Lk 2, 29 – 32).  

Dieses Gebet beten Priester und Ordensleute jeden Abend 
im Nachtgebet der Kirche, der Komplet. 

Simeon hat sein Leben lang auf die Begegnung mit dem 
Messias, Christus, gewartet. Nun ist dieser gekommen. Er 

(Sylvio Krüger 08.01.2025 in Pfarrbriefservice.de) 



Gedanken zum Sonntag (Fortsetzung) 2 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Lk 2,22–40) 
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 02/2025, 
Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; 
www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de 

Impuls zum Sonntagsevangelium am 2. Februar 
 

Hanna, Simeon und wir 

„Denn meine Augen haben das Heil gesehen, 

… ein Licht, das die Heiden erleuchtet.“ 

Was leuchtet mir ein, 

was leuchtet mir auf? 

 

„Damals lebte auch Hanna, eine Prophetin … 

Zu derselben Stunde trat sie hinzu, pries Gott 

und sprach über das Kind zu allen, 

die auf die Erlösung Jerusalems warteten.“ 

Was bewegt mich, 

wovon spreche ich? 

 

„Das Kind wuchs heran und wurde stark, 

erfüllt mit Weisheit 

und Gottes Gnade ruhte auf ihm.“ 

Wo ahne ich Gottes Gnade? 

Was erfüllt – was trägt mich? 

erkennt in Jesus den lang ersehnten Christus, das Licht der Welt.  
 

Jetzt kann er in Frieden sterben.  

Wir Menschen sehnen sich gerade in dunklen Stunden nach Licht. 
Wie gut ist es, wenn die Sonne scheint und die Tage wieder länger 
werden nach der Wintersonnenwende. Aber auch Menschen – auch 
wir – können zum Licht für andere werden durch unseren Beistand, 
ein freundliches Wort, ein Lächeln. 

Ich wünsche ihnen und uns allen ein Licht, das uns einmal – so wie 
Simeon – „in Frieden scheiden lässt“.  

Ihr Klaus Steinert, Pfarrvikar  

http://www.magnificat.de/


3 Gottesdienstordnung 

Samstag, 1. Feb. Darstellung des Herrn              Hl. Brigida 
Berrendorf 15.00   Tauffeier    
Etzweiler 16.00   Hl. Messe in italienischer Sprache 
Niederembt 17.00   Vorabendmesse mit Blasiussegen 
Berrendorf 18.30   Vorabendmesse mit Blasiussegen 
 

Sonntag, 2. Feb. Darstellung des Herrn - Lichtmess 
Esch 9.30   Hl. Messe mit Blasiussegen 
Elsdorf 11.00   Hl. Messe mit Lichterprozession und  Blasiussegen  
 

Montag, 3. Feb. Hl. Ansgar; Hl. Blasius 
Elsdorf 19.00   Hl. Messe der SMB   
 

Dienstag, 4. Feb. Hl. Rabanus Maurus 
Elsdorf 8.00   Schulgottesdienst der 4. Klasse 
Niederembt 9.00   Frauenmesse, anschl. Frühstück im Pfarrheim  
Elsdorf 14.00   Rosenkranz 
Berrendorf 17.30   Aussetzung des Allerheiligsten und Rosenkranz 
Berrendorf 18.00   Hl. Messe  
  

Donnerstag, 6. Feb. Hl. Paul Miki 
Angelsdorf 9.45   Gottesdienst in der Seniorenresidenz „An Gut Ohndorf“ 
Niederembt 10.30   Hl. Messe im Altenheim  

  

Freitag, 7. Feb. Herz-Jesu-Freitag 
Berrendorf 8.15   Schulgottesdienst der Eulenschule 
Elsdorf 11.00   Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung im Alloheim  
Elsdorf 18.00   Herz-Jesu-Andacht 
Giesendorf 18.00   Hl. Messe  

  

Samstag, 8. Feb. 5. Sonntag im Jahreskreis                                     
                                          Hl. Hieronymus Ämiliani 
Angelsdorf 17.00   Vorabendmesse  
Oberembt 18.30   Vorabendmesse im Pfarrheim   Kollekte für das Pfarrheim 
 

Sonntag, 9. Feb. 5. Sonntag im Jahreskreis 
Heppendorf 9.30   Hl. Messe  
Elsdorf 11.00   Hl. Messe  

 



Gottesdienstordnung 4 

Wann endet die Weihnachtszeit? 
Es soll Leute geben, die ihren Weihnachtsbaum schon am 1. Weihnachtsfei-
ertag entsorgen. Andere wiederum lassen ihre Weihnachtsdekoration bis 
zum 2. Februar stehen. Angesichts dieser Unterschiede taucht die Frage 
auf, wann denn nun die Weihnachtszeit offiziell zu Ende ist. 

 
 

Nach liturgischem Kalender endet die Weihnachtszeit am Fest der Taufe 
Jesu, das am Sonntag nach Heilig Dreikönig gefeiert wird. Früher allerdings 
galt vielfach Maria Lichtmess bzw. Darstellung des Herrn am 2. Februar als 
"Stichtag" für den Abbau des Christbaumes. Dieses Fest wird genau 40 Ta-
ge nach Weihnachten gefeiert, denn es erinnert daran, dass Maria und Josef 
ihren Sohn Jesus entsprechend der jüdischen Tradition 40 Tage nach seiner 
Geburt zum Tempel brachten, um ihn „vor Gott darzustellen“ d.h. Gott zu 
weihen. Maria folgte damit zugleich der jüdischen Vorschrift, nach der Frau-
en 40 Tage nach der Geburt eines Sohnes als unrein galten, und danach ein 
Reinigungsopfer darbringen mussten. 

 
 

Die Bezeichnung „Mariä Lichtmess“ kam auf, als man begann, an diesem 
Tag die für das nächste Jahr benötigten Kerzen zu weihen und zu diesem 
Zweck Licht(er)messen durchführte. Vom „Licht“ ist auch in der Bibelstelle 
die Rede. So preist der Prophet Simeon, als er der heiligen Familie im Tem-
pel begegnet, Jesus als das „Licht, das die Heiden erleuchtet“. Das Licht 
symbolisiert die neue Hoffnung, die durch den Gottessohn in die Welt ge-
kommen ist. 

 
 

Aufgrund der Verbindung mit der Lichtsymbolik wird das Namensfest des 
heiligen Blasius – des Fürsprechers von Menschen mit Halskrankheiten – oft 
vom 3. auf den 2. Februar vorgezogen. Dann wird im Anschluss an die Litur-
gie des Lichtfestes der so genannte Blasiussegen gespendet, bei dem der 
Priester zwei gekreuzte Kerzen vor den Hals des zu Segnenden hält. 

 

Text von Bettina Thöne, erschienen in der Weihnachtsausgabe 2008 (Titel: „Unsere Wurzeln“) des Pfarrbriefs              
„St. Johann Baptist Aktuell“ der Pfarrei St. Johann Baptist Gröbenzell 



5 Termine und Informationen 

Liebe Sternsinger! 
 

„Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“ – so lautete war das 
Motto der diesjährigen Sternsinger-Aktion.  
 

Ihr habt den Segen Gottes in die Häuser getragen und dabei Spenden für 
Kinder in Not gesammelt und dabei wieder einmal gezeigt: Sternsingen be-
wegt Menschen und Herzen und zwar vielfältig, kreativ, unermüdlich, Hoff-
nung schenkend, Mut machend, generationen-übergreifend und ökumenisch. 
Ihr wart einfach klasse!  
Im Hintergrund trugen viele Helfer und Begleiter für ein gutes Gelingen der 
Sternsinger Aktion bei.  
 

Wir sagen allen – Kindern, Helfern und Spendern – ein herzliches Danke-
schön! 

Insgesamt wurden 7.699,51 Euro eingenommen.  

Die Spenden in den einzelnen Ortsteilen betragen:      



Termine und Informationen 6 

Holzwerkstattanhänger- Einführungskurs 
Herr Kuhlmann bietet in diesem Jahr auch für interessierte Erwachsene, 
Gruppenleiter oder Erzieher, die mit Kindern und Jugendlichen kreativ arbei-
ten möchten einen Einführungskurs im Umgang mit der mobilen Holzwerk-
statt an:  

 

Nächster Termin: 

Freitag, 14.03.2025 um 16 Uhr bis ca. 19 Uhr und Samstag, 15.03.2025 von 
10 - 13 Uhr im Pfarrheim Kirdorf 

Adresse: Theodor-Heuss-Straße 8, 50181 Bedburg-Kirdorf 

 

Programm: Erklärung/Einführung der einzelnen Werkstattelemente, Vorstel-
len der Möglichkeiten und Beginn mit einfachen Laubsägemotiven bis zu 
komplexeren Arbeiten von kleinen Laternen. Am Samstag Feinarbeiten -
Schleifen von Laternen, 3D-Objekten, evtl. Musterbau von Insektenhotel oder 
Nistkasten / Futterspender.   

 

Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen. Bitte um verbindliche, formlose Anmel-
dung mit Telefonangabe für evtl. Rückruf: holz-kreativ-bedburg@gmx.de 

mailto:holz-kreativ-bedburg@gmx.de


7 Termine und Informationen 

Für Sie zum persönlichen 
Gebet geöffnete Kirchen: 
BERRENDORF:  

Täglich 9:00 bis 13:00  
ELSDORF:  

Mo, Mi, Do 09:00 – 17:00 
Di 09:00 – 14:00  
Fr 09:00 – 15:00 
Sa 09:00 – 15:00 
So 10:00 – 17:00 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:: 

Ausgabe 6: Dienstag 204.02.2025  |  12:00 (erscheint am 08.02.2025)  
 

E-Mail: kath.pfarramt.elsdorf@kirche-elsdorf.de 

Die Redaktion entscheidet, in welcher Form eingereichte Informationen 
und Termine veröffentlicht werden.  

Homepage des Seelsorgebereichs 
Elsdorf 
Zur Zeit wird die Homepage überarbei-
tet und der Zugriff ist nicht möglich. 

Für die Übergangszeit kann der aktuelle 
Sonntagsgruß durch Eingabe von 
„Sonntagsgruß Elsdorf“ hochgeladen 
werden. 

Termine 
Di 04.02. ED 14.30  Kaffeeklatsch im Josefsheim 

Mi 05.02. BE 16-20 Blutspende im Pfarrheim 

Fr 07.02. NE 19.00  Karnevalssitzung der kfn im Haus Askar 

Sa 08.02. NE 18.00  Karnevalssitzung der kfn im Haus Askar 



Wir sind für Sie da 
Seelsorger und Seelsorgerinnen 

Leitender Pfarrer Dr. Johannes Wolter 
Tel.: 02272 409510 
johannes.wolter@erzbistum-koeln.de 

Pfarrvikar Klaus Steinert 
Tel.: 02274 8299168  Mobil: 01775342156 
klaussteinert@gmx.de 

Pfarrvikar P. George Vempadanthara 
Tel: 02274 939578 
vempadan20@gmail.com 

Pfarrvikar P. Dr. Rajesh Choorapoikayil  
Mobil: 0151 25851922 Tel: 02274 906783 
chooraj@gmail.com 

Pfarrvikar Pater Anand Valle 
Mobil: 0175/1004006 
anandvalle@gmail.com 

Kaplan P. Savy Madappilly 
Tel.: 02463 998267 
savy.madappilly@erzbistum-koeln.de 

Kaplan P. Shinto Punnackal 
Mobil: 0178 8725387 
punnackalshinto@gmail.com 

Diakon Michael Kehren 
Mobil: 0157 76656971 
michael.kehren@erzbistum-koeln.de 

Diakon Manfred Burtscheidt 
manfred.burtscheidt@erzbistum-koeln.de 

PR Markus Geuenich 
Mobil: 0160 94979905 
markus.geuenich@erzbistum-koeln.de 

PR Regina Oediger-Spinrath 
Mobil: 0152 01642074 
regina.oediger-spinrath@erzbistum-koeln.de 

GR Schwester Waltraud Mahle 
Mobil:     0157 35231681 
waltraud.mahle@erzbistum-koeln.de 

Subsidiar Gerhard Dane 
Tel.: 02272 407944 
gerhard.dane@erzbistum-koeln.de 

Subsidiar Günther Tepe 
Tel.: 02272 82894 

Diakon Rudolf Schriewer 
Mobil: 0170 2279369 
rudolf.schriewer@erzbistum-koeln.de 
 

Notfall-Nummer 
0157 / 83 23 32 23 

Pastoralbüro Elsdorf 
 

Tel.: 02274 3258  
Liebfrauenstr. 3 
kath.pfarramt.elsdorf@kirche-elsdorf.de 
Mo-Di-Mi-Do 09.00 - 12.00     
Mo  15.00 – 18.00   
Do   15.00 – 17.00   
FR  09.00 – 15.00   
 

St. Lucia u Hubertus Angelsdorf 
kath.pfarramt.elsdorf@kirche-elsdorf.de 

St. Michael Berrendorf 
kath.pfarramt.berrendorf@kirche-elsdorf.de 

St. Laurentius Esch 
Laurentiusstr. 18, 02274/8299167 
kath.pfarramt.esch@kirche-elsdorf.de 
Mo 09.30  -  11.30   

St. Dionysius Heppendorf 
Alefstr. 20, 02271/66650 
kath.pfarramt.heppendorf@kirche-elsdorf.de 
Di 15.00  -  17.00   

St. Martinus Niederembt 
Kirchstr. 4, 02274/3456 
kath.pfarramt.niederembt@kirche-elsdorf.de 
Di 09.30  -  11.30   

St. Simon und Judas Thaddäus 
Oberembt 
kath.pfarramt.oberembt@kirche-elsdorf.de 
siehe St. Laurentius Esch 

Verwaltungsleitung  
Frau Caroline Andreae-Fritzen 
Tel.: 0173-3293 905 Caroline.Andreae-
Fritzen@erzbistum-koeln.de 
 
 

Kath. öffentliche Bücherei 
an der Kirche in Niederembt  
mittwochs  16.30 - 17.30 
freitags  16:00 - 17:30 
 

Kleiderkammer Angelsdorf 
Wilhelm-Sommer-Str. 8 
Montags  14.00 - 16.00 
 

Kirchenladen „Regenbogen“  
g e s c  h l o s s e n  

Kerzenbestellungen bei Frau Wenge 
weiterhin möglich unter  
Tel. 02274 905946  
 

mailto:kath.pfarramt.oberembt@kirche-elsdorf.de

